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Msches Landestheater
Karlsruhe

Mittwoch , den 18 . Februar 1935
Iß  17, THEATERGEMEINDE NR. 3001 — 3400 , 5001 — 5100

I ! l der Neueinstudierung:

Der böse Geist

«mpilDiiMbllniiil
oder

Das liederliche WleeWatt*
taberposse mit Gesang in drei Akten  yoii  J . NESTE OY.

Musik von A. MÜLLEß.
In Szene gesetzt von Felix Baumbach — Musikalische Leitung:  Max Schlager.

Personen
Marius , Feenlömg Felix Baumbach
!Mna , Göttin des Glücks . . Marta Moeller
Wmtine , ihre Tochter Wera Volkner

Jmoto\o, eine Fee Midi Schempflug
?t))t\̂ x, ein alter Zauberer . . . Paul Gemmecke
Jufribus Maxim Groß
laris B. . Josef van Santen

) ipazivagabundus Stefan Dahlen
,Berkehrsschutzmann . . . . Arthur Welti

1?.Tischlergeselle Alfons Kloeble
Jas  Schneidergestlle Paul Müller
Ä '/tem, Schustergeselle Fritz Herz
Spora Palpiti Maria Genter
fiainilla\ TXA,ai, / Charlotte Berlow
tarn j Tochter Midi Scheinpflug
Mmann,TischlermeisterinWien Ulrich von der Trenck

pi, seine Tochter Hansi Nasse
; zeitmd, Haushälterin ) in seinemfMarie Frauendorfer
^Wserl,Magd l Hause | Heimo Clement

Mvm Windwachel Arthur Welti

Herr von Luftig Maximilian Groß
Em Maler Hermann Benedict
Hackauf, Metzgermeifter Felix Baumbach
Pansch , Herbergsvater in Ulm . . Max Schneider
Sepperl ) Kellnerinnen Hansi Bauer
Hannerl J ^ eunennnen Edith Beer -Eaft
Fasiel , Brauknecht Fritz Lang
Strudel , Gastwirt in Wien . . . . Friedrich Beug
Anastasia Hobelmann , seine Braut Freia Kühner
Em Hausierer Bruno Hübner
Em Tischlergesell Josef van Santen
(^lstcr ^ Schneideraeselle ^Äl̂ ax Schneider
Zweuers ^ ^ioergc,eue . . Ludwig Schneider
Zimmermann Otto Kienscherf
Zoster ^ wiener / Fritz Lang
Zweiter / >Ottomar Maier
Erster Spaziergänger Hermann Benedict
Zweiter Spaziergänger Ludwig Schneider
Dritter Spaziergänger Hans Rottler
Die Wirtin einer Schenke . . . . Maria Genter

Musikanten.Zauberer und deren Söhne — Nymphen . — Furien — Handwerker , Gesellen
Gäste — Bauern und Bäuerinnen — Marktweiber.

Tänze einstudiert von Wini La ine werden ausgeführt von derselben , dem Tanzchor und der Tanzschule.
Bühnenbildern Emil Burkard . Kostüme '. Margarete Schellenberg.

Die Handlung geht teils in Ulm , teils in Wien und Prag vor.

Pause nach  dem 2. Akt.
Spielwarti Ludwig Schneider.

Abendkassel |27  l >» Anfang  7  Uhr Ende JQ ' L Ulir

Zuspätkommende können nuv während der Pausen eingelassen werden

Berkanste Ka rten werden unr bei Aeuderung der Vorstellung zurückgenommen
Vorzugskarten haben Gültigkeit

Preise : Sperrsitz 1. Abt . 4 80 Mark
I) 0 N N E R 8TA6 , DEN 19 . F E B R U A R 1925

* TH.-GEM. 2801 —3000 , 0901 —7000 , VOLKSB. 6

LOHENGcRIN
hl drei Akten von RICHARD WAGNER

Anfang 6 Uhr — Ende gegen V.,11 Uhr.
Sperrsitz I Abt. 7 Mark.

Freitag , 20 . Februar:
Samstag , 21 . Februar:

Sonntag , 22 . Februar:

Montag, 23 . Februar:

Dienstag , 24 . Februar.

Sonntag , 22 . Februar:

SPIELPLA N:
LANDESTHEATER:

Kolportage.  *  A 17. Th -G. 1701 —2000 , 3401 - 3700 . Volksb. 6.  7 l^ - %10  Uhr. (Jt 4.50)
Der böse Geist Lumpazivagabundus  oder:  Das liederliche Kleeblatt.  Theater-
Gem. 4001 —4400, 5101—5300.  7 —nach 10  Uhr . < Jt 4.80)
Neueinstudiert:  Boccaccio.  Operette von Suppe . * F16 . Th.-G. 3701 —4000,  6 l/2—.9V,,  Uhr.
(Jt 7.- )
Der böse Geist Lumpazivagabundus  oder:  Das liederliche Kleeblatt. * E 17.
Th.-Getn. 4401—4800 , 5301 - 5500.  7 — nach 10  Uhr . (Jt 4.80)
Boccaccio.  *  G 17. Th -G. 4801 —5000, 6701 —6800 . Volksb. 6.  7 — 10  Uhr. (Jt 7.—)

KONZE Ii THA US:
Zum erstenmal:  Der wahre Jakob.  Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.
7— nach 9 Uhr . * (Jt 3.80)

Nene Einrichtung zum verbilligten Besuch des Landestheaters.
Freie Wahl der Platzgattung  und  festgelegter Platz,

soweit neben dem Jahresabonnement möglich, bezw.
Auswahl unter den für diese Einrichtung besonders ein-
behaltenen Plätzen — auch andere als die zum  Jahres-
abonnement zugelassenen Plätze —

Selbstbestimmung des Beginns und Endes des Be-
zugs  einer Plätzesicherung innerhalb des Spieljahres  ganz
nach Ermessen des Inhabers.

^ Kein Gang an die Kasse
Der Inhaber einer Plätzesicherung erhebt , sofern ihm

nicht wegen des Jahresabonnements ein für allemal be-
stimmte Platznummern zugesagt werden konnten , auf tele-
phonischen Anruf bei der Vorverkaufsstelle für die im
Spielplan ausgesuchte Vorstellung die Platznummer und
trägt sie in das ihm zugestellte Kartenheft selbst ein . —
Einbehaltungsfrist für die vorbehaltenen Plätze mittags
12 Uhr —

Ratenzahlung gestattet!

Für den regelmäßigen Besuch des Landestheaters zum
ermäßigten Preis wurde eine neue Einrichtung geschaffen,
die alle Vorzüge des Jahresabonnements und der Vor-

zugskartenhefte  in sich vereinigt , nämlich

die Plätzeficherung
für mindestens 30 Vorstellungen im Spieljahr , gültig für
alle Vorstellungen und Konzerte — auch für Gastspiele —

25 % Ermäßigung gegenüber den Tageseintrittspreisen

a)  halb Oper und Schauspiel oder

b ) ausschließlich Oper oder

c ) ausschließlich Schauspiel.

Besondere Borzüge der Plätzesicherung
Freie Wahl der  zu  besuchenden Vorstellungen,  wie

bei den Vorzugskarten und zum Unterschied vom Jahres-
abonnement , bei dem die Vorstellungen der einzelnen
Abonnementsabteilung durch die Theaterleitung im je-
weiligen Wochenspielplan zugewiesen werden

Preise der Plätzesicherung:

I . Rang — Loge , Balkon , Sperrs . I.
Sperrsitz II , ParterrelSge
II . Rang
III . Rang

1. halb Oper 2. 3. nur
it . Schauspiel nur Over Schauspiel

4.— 4.40 3.40
3.50 3.85 3.—
3.— 3.30 2.55
2.— 2.20 1.70

M/o teurer 15 °/o billiger
als Ziff . 1 als Ziffer 1

Für andere Platzgattungen verhältnismäßig gleiche Preisermäßigung.

Druckerei Thier, aittn ^« »d . Preß -», » arlSruhe.



Mstl erHans  Karlsruhe

r
\ mmerspiete des Badischen Landestheaters

Mittwoch , den 18. Februar 1925
THEA TEE GEMEIN DE 1001 —1300

Km Warreiis Gewerbe
Ein Schauspiel in vier Aufzügen von Bernard Shaw.

In Szene gesetzt von Friedrich Beug.

Personen.
Frau Kitty Warren Melanie Ermarth
Vivie , ihre Tochter Charlotte Kunze
Sir George Crofts Siegfried Nürnberger
Praed Friedrich Priiter
Pastor Samuel Gardner Hugo Höcker
Frank , sein Sohn Axel Kreuzinger

Ctt der Handlung : Erster , zweiter und dritter Aufzug : Haslemeret in Surret ). Vierter Aufzug : London.
Zeit ' Gegenwart.

Pause nach dem zweiten Aufzug.

Spielwart .' Hans Rottler.

iftendkasse } Mir Anfang 7 % Uhr Ende {( ) Uhr

Zuspätkommende können nur während der Pausen eingelassen werden
Berkauste Karten werden nur bei Aenderung der Borstellung zurückgenommen

Preise : Taal 4 —, 3 .—, S . Mark

Druckerei Thiergarten(Bad. Presls), LtarlSx̂l:?
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